
08. Juli 2025

Mordkomplott in Rosenheim: Ehefrau
drohte mit tödlicher Gewalt!

Im Mordfall in Rosenheim am 8.07.2025 entblößt sich ein
Netz aus Drohungen, eifersüchtigen Ehemännern und

gestohlenen Daten.

Rosenheim, Deutschland - Vor einigen Tagen, am 8. Juli 2025,
wurde in einem Mordfall rund um den preisgekrönten Hengst
von Dr. Bernd Altmann heftig ermittelt. Erste Verdächtige sind
seine Ehefrau Stephanie Pause, der Züchter Bernd Altmann
selbst sowie Gabriel Schneider, der sich unfreiwillig in die
Ermittlungen verwickelt hat. Eine scheidungsbedingte Krise
zwischen Dr. Altmann und Stephanie Pause scheint die Gründe
für die Spannungen vor dem Mord zu offenbaren. So hatte
Stephanie Pause laut ZDF Morddrohungen gegen ihren Mann
geäußert, was die Ermittler aufhorchen ließ.

Die Aussicht auf eine Scheidung bringt nicht nur persönliche,
sondern auch rechtliche Schwierigkeiten mit sich. Der Fall um

https://www.zdf.de/video/serien/die-rosenheim-cops-104/auf-den-gaul-gekommen-100


den Hengst, der sich an einem maßgefertigten Sattel verletzt
hatte, begann einen Tag vor dem Mord, als Altmann
Schadensersatz von Andreas Pause forderte. Doch dieser lehnt
ab; das führt zu einer weiteren Eskalation der Spannungen.
Inzwischen wird auch Gabriel Schneider ins Visier genommen. Er
plante, sich mit gestohlenen Kundendaten selbstständig zu
machen, doch als Andreas Pause drohte, ihn bei der Polizei
anzuzeigen, erhitzte sich die Lage weiter.

Die verzwickte Lage

Die Dynamik in diesem Fall ist alles andere als unkompliziert.
Die Vorwürfe, die gegen die Beteiligten erhoben werden, reichen
von Morddrohungen bis hin zu Betrugsabsichten. Eine
Bedrohung kann gemäß § 241 StGB als Gefährdungsdelikt
eingestuft werden, wobei es nicht unbedingt zu einer Verletzung
eines Rechtsguts kommen muss; bereits das Verursachen einer
Gefahr ist ausreichend. In Fällen wie diesem muss das Gericht
der Ernsthaftigkeit der Drohungen Rechnung tragen, die
ernstgenommen werden oder auch nicht – wichtig ist der
Eindruck, den diese hinterlassen, so berichtet Fachanwalt.

Unter diesen Gegebenheiten wird auch die Rolle des
Hausmeisters Hannes Winkler interessant. Er sucht in einer
Singlebörse nach einer Partnerin und findet dabei eine Annonce,
die er Christin Lange zuschreibt. Niemand ahnt, dass der
Mordfall und Winklers Partnersuche in direktem Zusammenhang
stehen könnten, doch es wird in den nächsten Tagen spannend
bleiben.

Rechtliche Rahmenbedingungen

Wie steht es nun um die rechtlichen Konsequenzen der
Drohungen? Bedrohungen können mit Geldstrafen oder
Freiheitsstrafen von bis zu einem Jahr geahndet werden, bei
Bedrohungen im Internet drohen sogar bis zu zwei Jahre Haft. In
diesem Fall könnte die Schwere der Vorwürfe die Strafen
nochmals verschärfen. Vor allem, wenn die Bedrohungen

https://www.fachanwalt.de/magazin/strafrecht/bedrohung


öffentlich erfolgen, steht eine Freiheitsstrafe von bis zu drei
Jahren im Raum. Betroffene sollten immer Beweise sammeln
und idealerweise rechtlichen Beistand suchen, damit sie gut
gerüstet sind, falls es vor Gericht geht.

Das Geschehen in diesem Mordfall könnte nicht nur die
beteiligten Personen, sondern auch die gesamte Gemeinschaft
in Atem halten. Die nächsten Schritte der Ermittlungen werden
somit mit Spannung erwartet. Bleibt nur zu hoffen, dass die
Wahrheit ans Licht kommt und Gerechtigkeit triumphiert.
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